













          Konjunkturumfrage Sachsen – Frühjahr 2012 
Zuversicht festigt Stimmungshoch   
Der IHK-Geschäftsklimaindex (siehe Deckblatt), der die Einschät-
zung zur aktuellen Lage und zu den Erwartungen in sächsischen 
Unternehmen gleichrangig berücksichtigt, bleibt mit 121 Punkten 
auf einem unverändert hohen Niveau. Während sich die Unter-
nehmen im Freistaat mit ihrer Geschäftslage etwas weniger zu-
frieden zeigen, sind die Erwartungen für die kommenden 12 Mo-
nate günstiger. Demzufolge setzt sich das Stimmungshoch nach 
einem starken Wirtschaftswachstum in den letzten beiden Jahren 
im Frühjahr 2012 fort. Zu diesem Ergebnis kommt die aktuelle 
Konjunkturumfrage der sächsischen Industrie- und Handelskam-
mern, an der sich 1.964 Unternehmen mit mehr als 93.000 Be-
schäftigten beteiligten. 
 
Geschäftslage und Erwartungen* (Salden aus prozentualen Anteilen positiver und negativer Urteile) 
 
Geschäftslage und -erwartungen 
 
90 Prozent der Unternehmen beurteilen ihre Geschäftslage mit 
gut oder befriedigend. Am positivsten fallen die Einschätzungen 
im Bau, in der Industrie und bei den Dienstleistern aus. Insgesamt 
verringerte sich jedoch der Saldo aus positiven und negativen 
Lageurteilen auf +36 Punkte (Frühjahr 2011: +38 Punkte, Jahres-
beginn 2012: +43 Punkte). Trotz wachsender Umsätze (im Saldo 
+8 Punkte) verschlechtern sich die Erträge per Saldo auf -9 Punk-
te (Frühjahr 2011: +2 Punkte). Vor allem die anhaltend hohen 
Kraftstoff- und Energiepreise belasten die Kostenseite der Unter-
nehmen. 
Die Geschäftserwartungen verbessern sich per Saldo von +6 
(Jahresbeginn 2012) auf nunmehr +9 Punkte. Im Vergleich zum 
Vorjahr wird allerdings deutlich, dass die Unternehmen im Früh-
jahr 2011 (+17 Saldopunkte) deutlich optimistischer in die Zu-
kunft schauten. Diese Entwicklung ist in allen Wirtschaftsberei-
chen zu erkennen. Demnach dürfte das Wachstum im Laufe des 
Jahres 2012 wieder stärker anziehen, wenngleich mit einer gerin-
geren Dynamik als 2011.  
Gleichwohl ist der zuversichtliche Ausblick mit Gefahren behaftet. 
Die Energie- und Kraftstoffpreise stellen mit Abstand die größten 
Geschäftsrisiken dar. Dem folgend rangieren die Binnennachfrage 
und die wirtschaftspolitischen Rahmenbedingungen, die in der 
Risikobeurteilung wiederum deutlich an Bedeutung gewonnen 
haben, auf den Plätzen. 
 
 Investitionen und Beschäftigung 
 
 
Ermutigend sind die expansiven Investitions- und Beschäftigungs-
pläne vieler Betriebe. Obwohl sich 2012 die dynamische Beschäf-
tigungsentwicklung aus den Vorjahren abschwächt, beabsichtigen 
immer noch 18 Prozent der Unternehmen Neueinstellungen. 
Damit entspannt sich die Lage am sächsischen Arbeitsmarkt 
weiter. Allerdings behindert der Engpass an geeigneten Bewerbern 
bereits 38 Prozent der Unternehmen in ihrer Geschäftstätigkeit – 
Tendenz steigend. 
Die anhaltend hohe Investitionsbereitschaft, insbesondere in der 
Industrie und im Großhandel, unterstreicht die Wachstumskraft 
der sächsischen Wirtschaft. 64 Prozent der befragten Unterneh-
men planen zunehmende oder gleichbleibende Investitionen. 
Dabei stehen Ersatzbeschaffungen im Mittelpunkt, aber auch 






*Die sächsischen Industrie- und Handelskammern haben seit Anfang 2011 
ihren bisherigen Befragungsrhythmus zur Jahresmitte und zur Jahreswen-
de an die Konjunkturbeobachtung des Deutschen Industrie- und Handels-
kammertags (DIHK) angepasst. Die Befragungen erfolgen nun in den 
Monaten Dezember/Januar (Ergebnisse zum Jahresbeginn), April (Ergeb-



































































































Konjunkturumfrage Sachsen – Frühjahr 2012 
Industrie – Anziehende Auftragseingänge verbreiten Optimismus 
Nachdem die Lagebeurteilung in der vorangegangenen Umfrage 
ihren Höchststand erreicht hatte, verlangsamte sich zuletzt das 
Expansionstempo der sächsischen Industrie. Die nachlassende 
Umsatzdynamik und die rückläufige Ertragsentwicklung schlagen 
sich in einem Rückgang des Lagesaldos auf +43 Punkte nieder. 
Gleichwohl sind die Produktionskapazitäten in den befragten 
Industrieunternehmen mit 82 Prozent immer noch sehr gut aus-
gelastet. Die im Vergleich zum letzten Winter steigenden Auf-
tragseingänge aus dem In- und Ausland wirken sich positiv auf 
die Geschäftsaussichten aus. Die Unternehmen blicken mit einem 
Saldo von +13 Punkten optimistisch in die kommenden 12 Mona-
te. Sachsens Industrie bleibt auch weiterhin wichtiger Impulsge-
ber für die Konjunktur. 
 
Geschäftslage und Erwartungen (Salden aus prozentualen Anteilen positiver und negativer Urteile) 
 
 
Baugewerbe – Steigende Umsatzerwartungen beflügeln Investitionen 
Im sächsischen Baugewerbe beurteilen die Unternehmen ihre 
aktuelle Situation positiver als im Vorjahr. 54 Prozent (Frühjahr 
2011: 51 Prozent) der befragten Bauunternehmen geben gute 
Lageurteile ab. Allerdings hat sich der Ertragssituation mit einem 
Saldo von -10 Punkten (Frühjahr 2011: -1 Punkt) bei stagnieren-
den Umsätzen verschlechtert.  
Angesichts saisonal bedingt wachsender Auftragseingänge, vor 
allem im Hochbau, ist der Blick nach oben gerichtet. Die Umsatz- 
erwartungen steigen per Saldo auf +11 Punkte (Frühjahr 2011: +5 
Punkte), während die Geschäftserwartungen insgesamt mit +12 
Saldopunkten etwas verhaltener als im Vorjahr ausfallen. Gleich-
zeitig planen 66 Prozent (Frühjahr 2011: 61 Prozent) der Unter-
nehmen zunehmende oder gleichbleibende Investitionen, wobei 
rund ein Fünftel ihre Kapazitäten erweitern wollen. 
 
Dienstleistungen – Weiterhin mit hoher Wachstumsdynamik  
Die Dienstleistungswirtschaft präsentiert sich im Frühjahr 2012 
weiterhin sehr positiv. Lediglich 7 Prozent der befragten Unter-
nehmen geben schlechte Urteile ab. Der Lagesaldo liegt mit 
+42 Punkten nur knapp unter dem bisherigen Bestwert von 
+45 Punkten (Jahresbeginn 2012). Die positive Umsatz- und 
Ertragsentwicklung schlägt sich in der guten Gewinnsituation der
 Dienstleister nieder. 50 Prozent der befragten Unternehmen 
erwirtschaften Gewinne, während lediglich 10 Prozent von Verlus-
ten berichten. 
Per Saldo (+13 Punkte) blicken die sächsischen Dienstleister 
weiterhin zuversichtlich in die Zukunft. Demzufolge ist in diesem 















































































































































































          Konjunkturumfrage Sachsen – Frühjahr 2012 
 
Einzelhandel – Gute Geschäftslage trotz Umsatzrückgang 
Die Lageeinschätzung im Einzelhandel hat sich nur leicht ver-
schlechtert. Der Saldo aus positiven und negativen Beurteilungen 
verringert sich auf gute +19 Punkte. Trotz rückläufiger Umsätze 
und Erträge zeigt sich demnach die Mehrzahl der befragten Ein-
zelhändler zufrieden.  
Im Vergleich zum Vorjahr haben sich allerdings die Geschäfts-
erwartungen auf -2 Saldopunkte (Frühjahr 2011: +7 Punkte) 
eingetrübt. Die Umsatzerwartungen stagnieren. Im Frühjahr 2011 
betrug der Saldo aus positiven und negativen Umsatzerwartungen 
noch +13 Punkte. Viele Einzelhändler sehen die Gefahr, dass die 
Kauflaune der Konsumenten angesichts höherer Lebenshaltungs-
kosten (z. B. für Energie und Kraftstoffe) sinkt. 
 
Geschäftslage und Erwartungen (Salden aus prozentualen Anteilen positiver und negativer Urteile) 
 
Großhandel – Prognosen zeigen wieder nach oben  
Im Vergleich zum Frühjahr 2011 hat sich die Lage im sächsischen 
Großhandel verbessert. Nach einem Höchstwert zum Jahresbeginn 
2012 (41 Saldopunkte) beträgt der Lagesaldo aktuell 35 Punkte. 
Die anhaltend hohe Nachfrage sowohl aus den produzierenden als 
auch den konsumorientierten Wirtschaftsbereichen sorgt weiter-
hin für steigende Umsätze. 
Die Prognosen der befragten Unternehmen stimmen ebenfalls 
zuversichtlich. Der Saldo der Geschäftserwartungen beträgt +15 
Punkte und bewegt sich nach einem kurzen Tief weiter auf einem 
sehr hohen Niveau. Die positiven Aussichten werden von expansi-
ven Investitionsplänen begleitet. 
 
Verkehrsgewerbe – Kraftstoffpreise und rückläufige Aufträge bremsen aus 
Anhaltend hohe Kraftstoffpreise und ein verhaltener Ausblick 
drücken die Stimmung im sächsischen Verkehrsgewerbe. Binnen 
Jahresfrist sank der Lagesaldo von +19 (Frühjahr 2011) auf nun-
mehr +6 Punkte. Gleichzeitig gab die Auftragsorder auf aktuell -3 
Saldopunkte nach. In der Folge berichten die Unternehmen von 
sinkenden Umsätzen und Erträgen. Die skeptischen Erwartungen 
reflektieren sich ebenfalls in einer abnehmenden Investitionsbe-
reitschaft der Branche. Neben den Kraftstoffpreisen bewertet das 
Verkehrsgewerbe die Arbeitskosten als Risikofaktor für die weite-
ren Geschäfte besonders kritisch. 
 
Erwartungen 
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